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derſelbe den Gefühlen der Dankbarkeit Ausdruck giebt, mit welchen die] befriedigen. Graf Griebenow reichte vor kurzer Zeit behufs Aus 
deutſchen Mitglieder der interparlamentarſſchen Konferenz führung der erwähnten Transaktien 100 00 Frances Rente ein und 
Italien verließen. Das Schreiben ſpricht ferner den Wunſch aus, erhielt am Sonnabend Vormittag wenige Stunden vor der Kataſtro 15 T 
daß die Arbeiten der Konferenz dem Frieden Europas von Nutzen vorſtehende Rente und fein ferneres Depot 85000 Mark Pfandbriefe 

ſein möchten und betont die Freude darüber, daß die Theilnahme noch zurück. Siegm. Sommerfeld hatte an der Börſe namentlich 
an der Konferenz die Gelegenheit Holt 5 habe, den zwiſchen dem in letzter Zeit in borrendem Maßſtabe Ultimogeſchäfte gemacht. 
deutſchen und dem italieniſchen Volke beſtehenden Freundſchafts- Unter dem Bankerott der Firma dürfte die Aktiengeſell⸗ 
banden Ausdruck zu geben. aft Hein, Lehmann u. Co. inſofern zu leiden haben, 

— Als ein Zeichen für die ſchlechte Beſoldung der hals derſelben die use Friedländer u. Sommerfeld nach und nach 
Lehrer darf der Umſtand angeſehen werden, daß um jede mit 269 000 M. vorgeſchoſſen hatte; ſämmtliche Grundſtücke der Geſell? 
halbwegs auskömmlichem Gehalte dotirte Stelle an unzählige ö 
Bewerbungen einlaufen. So meldeten ſich z. B. kürzlich zu der 
mit 2100 Mark ausgeſchriebenen Stelle eines Elementarleh⸗ 
rers an der ſtädtiſchen Baugewerkſchule zu Idſtein über 90 Lehr⸗ 
kräfte, darunter mehrere Rektoren, mehrere Real- d. h. Mittelſchul⸗ 
Lehrer und Seminarlehrer. 

— Den „Hintertreppen⸗ Romanen“ ſoll jetzt, wie ein 
Fachblatt aus polizeilichen Kreiſen erfahren haben will, mit ver⸗ 
ſchärften polizeilichen Vorſchriften zu Leibe gegangen 
werden, weil die Mörderin des Frl. Adler, das Dienſtmädchen 
Auguſte Machus, angeblich durch das Leſen von Schauer⸗ und 
Verbrechergeſchichten krankhaft erregt worden fit. — Die Preſſe 
= gegen dieſe Schauerromane ſtets Front gemacht; die Polizei 

rauchte daher nicht zu warten, bis die Lektüre des Frl. Machus 
entdeckt war. { 

— Das neue Blatt der unabhängigen Sozialiſten wird den 
Namen „Der Sozialiſt“ tragen und möglichſt bald täglich 
erſcheinen. Die „Volkstribüne“ wird, wie in Kreiſen der unab⸗ 
hängigen Sozialiſten erzählt wird, zum 1. Januar k. 3 eingehen. 

— Die ſozialdemokratiſche Sezeſſion fit 
die ee nicht ohne Einfluß geblieben; ſo wurde, 
wie die „Volks⸗Ztg.“ berichtet, im Verein der Knopfarbeiter be⸗ 
ſchloſſen, von jetzt ab nur ſolche Perſonen als Referenten zu nehmen, 
die mit der Taktik der Partei voll und ganz einverſtanden ſind. 
Dieſelben Differenzen haben auch die Fraktionsanhänger im Ar⸗ 
beiterbildungsverein zu Rixdorf bewogen, aus demſelben auszutreten 
und einen neuen Verein zu gründen. 

Hamburg, 9. November Der Hamburger Oberingenieur 
Andreas Me 2 er hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, einen 
Entwurf ausgearbeitet, die Elbe von Hamburg bis Kux⸗ 
h'a ven in gerader Linie zu kanaliſkren und Schleuſen⸗ 
vorrichtungen anzulegen. Die vorausſichtlichen Koſten betragen 
120 Millionen Mark. : 

— ———— ͤ — — 
Aus dem Gerichts ſaal. 

* Paris, 5. Novbr. Ein eigenthümlicher Prozeß iſt geſtern 
vor dem Schwurgericht der Seine zu Ende gegangen. Angeklagt 
war der aus dem Elſaß gebürtige Georges Ruch, 33 Jahre 
alt. Er war 1879 wegen Mordverſuch in contumaciam verurtheilt. 
worden; dazu kam eine neue Anklage wegen Verführung und Ent⸗ 
führung Minderjähriger. Die Verhandlung enthüllte die Thatſache, 
daß der Angeklagte junge Mädchen an ſich lockte, um ſie zu ver⸗ 
führen und dann nach Buenos Aires, Havanna, Mexiko u. ſ. w. 
in öffentliche Häuſer zu bringen. Seine Frau, zu der er auf dem 
nämlichen Wege gekommen war und der er den Zuhälter machte — 
ſie iſt erſt 17 Jahr alt und ſehr hübſch — half ihm dabei. Auf 
dem Annoncenwege kamen ſie auch zu der 15jähr. Melanie Hecht, 
die ſie als Reiſebegleiterin nach Nizza anwarben, aber über Spanien 
nach Mexilo entführten. Der Vater derſelben verſtand jedoch kei⸗ 
nen Spaß. er ſetzte die franzöſiſche Geſandtſchaft in 8 J in Be⸗ 
wegung, das ſaubere Paar wurde verhaftet und ſammt der 
Entführten nach Paris geliefert. Die Frau des Angeklagten ge⸗ 
ſtand zuerſt Alles, nahm aber dann ihre Ausſagen wieder zurück. 
Die Verhandlungen enthüllten ein Bild ſcheußlicher Verworfen⸗ N 
beit. Vom 5 tune der Angetlagte ſich teinigen und Lokales. 

e Kontumazſtrafe wurde zurückgenommen; dagegen wurde er der 
andern Vergehen für ſchuldig erklärt und zu der höchſten zuläſſi⸗ Voſen, 10. November. . 4 
en Strafe: zehn Jahre ſchweren Kerkers und zwanzig Jahre) br. [Stadtverordneten⸗Stichwahlen.] Bei den heute 
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 8 ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Stichwahlen haben im erſten 
= 5 Bezirk von 450 eingeſchriebenen Wählern 256 ihre Stimmen 
Vermiſchtes. 


13 eee e abgegeben, von Damen 1770 auf Herrn Baumeiſter Kindler und 
eber den Zuſammenſturz der Bankfirma Friedländer 121 ind. i Stich⸗ 
& 4 Be dem „Berl. Tabl.“ folgende Mittheilungen auf Deren Oberlehrer, Krane gefallen find. ei Stich 


len entſcheidet die einfache Mehrheit, nicht die abſolute. 
A das Dit bad Binz ſteckte die Firma mit der Zeit wah f R ® 2 ’ l 2 
9 Mi beat Veld binein, damit daſelbſt die nöthigen Straßen, Oerr Kindler iſt ſomit gewählt worden. Im zweiten Bezirk 
Anlagen ꝛc. angelegt ebenſo Kur⸗Strandhäuſer und Villen mit der haben von 398 Wählern 226 ihre Stimmen abgegeben, von 
nöthigen luxuriöſen Austattung hergerichtet werden konnten Da denen Herr Kaufmann Schleyer 132 und Herr Kaufmann 
dad dure mie ae: NE ee gr Tunmann 94 Stimmen hat. Herr Schleyer ift daher ge — 
auch dur rſengeſchäfte u 3 . Wr ) AM 
3 ten Depots, ich mit den dafür wählt worden. Wir haben ſomit die erfreuliche Thatſache zu IN 
ee Vie Die i deen En größer Tel der a ednnlen konſtatiren, daß in beiden Bezirken die von dem deutſchfrei⸗ 


erhaltenen Geldern zu helfen. Ein großer Theil der Lieferanten konſt 5 
für das Bad Binz 0 bis jetzt noch nicht bezahlt, u. a. auch nicht ſinnigen Wahlkomite in Vorſchlag gebrachten Kandidaten den 
Sieg davon getragen haben. - 


die Firma N. Jirael für die Hotel⸗ 155 . 1 Per 1 5 
checken peceneg befinde gte lde ban Schwan burg dradolſadt. dr. Schlägerei. In Wilde aeriethen geitern Abend bald nach 
6 Uhr verſchiedene Arbeiter mit mehreren Schloſſergeſellen, welche 


riſtokratie: Prin Be m a en eee 
ü ü tt, * u „Gra 5 
Fasst Grof Saber Gref eſſelrode, Gräfin Brockdorff, Baron zuſammen von der Kontrollverſammlung zurückgekehrt waren, am 
von Loen, Freiherr von Nordeck, Freiherr von Hanſtein Fiedlerſchen Lokal in Streitigkeiten, welche ſchließlich in Thätlich⸗ 
4 : 5 t der Ort und viele hohe Militärs, ferner der . Gilka,] keiten ausarteten. Bei dieſer gegenſeitigen Prügelei wurden in 
niſter) gänzlich loszulöſen und unter die Her ſchaft der Ortho⸗ der kal. Hoſſchaupieler Mattowski, außerdem faft alle Direktoren jenem Lotale vier Fenſterſcheiben und eine Lampe zerſchlagen 
doxen zu bringen. In dem Rahmen dieſer Anträge liegt der Unternehmen, welche die Firma in Aktien⸗Geſellſchaften um⸗ Schließlich haben ſich die Betreffenden wieder vertragen und nach» 
auch der Anſpruch der Generalſynode, auf die Bejegung der Biefine $ Aare? 8 8 Pewafe aus Be er 8 n hie . 1. e Vormittag ſtürzte auf dem Wilhelms 
2 . N ; in | biefige Fabrit und Private aus den Provinzen, au e r. runfälle. ürzte auf dem elms⸗ 
evangeliſch⸗theologiſchen Profeſſuren einen entſcheidenden Ein Aktiengeſeaſchaften ſelbſt hatten ihre Reſerven dort deponirt. Einige platze das Handpferd eines hieſigen Spediteurs. Daſſelbe ars erſt 
fluß auszuüben. 5 Perſonen hatten noch kurz vorher ihre Depots zurückgefordert und 
— Nach einer Mittheilung aus dem Reichstagsbüreau erhalten, fo vor ca. 3 Wochen eine bieſige Rentiere 150 000 Mark: 
find 6314 Petitionen mit 1 081 000 Unterſchriften für Als die Kouponbogen zu der ktalieniſchen Hprozentigen 
Rückberuf d d 15 136 Petitionen mit Rente abgelaufen waren, reichten viele Leute große Beträge zur 
ir ufung der Jejurten und d 1% Erhebung der neuen Kouponsbogen daſelbſt ein. Alle dieſe Stücke 
1125 000 Unterſchriften gegen die Rückberufung der Jeſuiten en nicht (wie e et 1 5 1 
ingegangen. ankweg an der Börſe verkauft. Die Firma ſcheint mit der Ab⸗ 
x Die römiihe Opinione“ veröffentlicht ein Schreiben des nationale ſicht umgegangen zu ſein, nach ca. 3 Monaten (der regulären Friſt) 
liberalen deutichen Reichstagsabgeordneten Boettcher, in welchem komplette Stücke an der Börſe zu kaufen und ſomit die Leute zu 
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Deutſchland. 
Berlin, 9. November. 

— Die deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen find, Münchener Blättern zufolge, beendet. 
Nachdem im Laufe der letzten Woche täglich vielſtündige 
Sitzungen der Delegirten ſtattgefunden hatten, in welchen die 
Redigirung der neuen Zolltarife und des Vertragstextes in 
deutſcher, italieniſcher und franzöſiſcher Sprache durchgeführt 
wurde, konnte Freitag Abend um 6 Uhr auch dieſer Theil 
der Verhandlungsarbeit als beendet erklärt und die Paraphirung 
des Vertragsentwurfes vorgenommen werden. Die Delegirten 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens werden deshalb, wie 
die „Post“ mittheilt, am 18. November München verlaſſen 
und in Wien zur Wiederaufnahme der Verhandlungen 
mit der Schweiz am 20. November eintreffen. Die Ver⸗ 
handlungen dürften Anfang Dezember beendet ſein. Die ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge ſollen dann gleichzeitig in Berlin, Wien, 
Peſt und Rom den Parlamenten vorgelegt werden. Die Be⸗ 
gründungen ſollen knapp gehalten, das beigegebene ſtatiſtiſche 
Material aber ſehr reich ſein. Während ſonſt faſt auf der 
ganzen Linie der Widerſpruch gegen die Zollverträge verſtummt 
iſt, kämpft der Hintermann der „Hamb. Nachr.“ weiter dagegen 
an. Da das Liebeswerben bei den Parteien des Reichstages 
ohne große Erfolge geblieben iſt, ſo wird jetzt verſucht, die 
Einzelſtaaten gegen die neuen Verträge einzunehmen. Die 
Regierung, ſo wird in einem „Deckung der Zollausfälle“ über⸗ 
schriebenen Artikel der „Hamb. Nachr.“ ausgeführt, ſcheine 
von vornherein eine Erhöhung der Matrikularumlagen zur 
Deckung der geplanten Zollermäßigungen und Einnahmeaus⸗ 
fälle in Ausſicht genommen zu haben. Daraus ſehe man, 
wie eng die Handelspolitik des Reiches mit der Finanzpolitik 
verknüpft ſei. 

Die Reichsfinanzpolitik des Fürſten Bismarck, heißt es weiter, 
lief darauf hinaus, das Reich unabhängig von den Einzelſtaaten zu 
machen und es ſo zu ſtellen, daß es nicht nur nicht auf die 
der letzteren angewieſen war, ſondern ihnen noch Ueberſchüſſe zur 
Verfügung ſtellen konnte. Dieſe Finanzpolitik hatte die beſten Er⸗ 
folge aufzuweiſen. Die den Einzelſtaaten in den letzten Jahren 
zugewieſenen Erträge aus Zöllen und Tabakſteuer, aus der Brannt⸗ 
weinverbrauchsabgabe und aus den Stempelabgaben überſtiegen die 
Matrikularbeiträge ſtets um ein Beträchtliches. Die Reichsfinanzen 
gediehen dabei und die einzelnen Bundesſtaaten befanden ſich wohl. 
Sie brauchten ſich in ihren Etats um die Aufbringung der Matri⸗ 
kularbeiträge nicht zu ſorgen, ſie erhielten ſtets mehr zurück als ſie 
bingaben. Das ſcheint jetzt anders werden zu ſollen. Wenn der 
ganze Rückſchlag, der ſich aus einer veränderten Zollpolitik ergiebt, 
allein auf die Matrikularumlagen fallen ſoll, ſo werden die Einzel⸗ 
ſtaaten mit der Einſtellung der letzteren in die Etats nicht mehr 
ſo leichte Arbeit haben wie bisher und ſie würden dann die 
Koſten der neuen Handelspolitit zu zahlen haben. 

Dieſer Appell an den Partikularismus wird, bemerkt die 
„Voſſ. Ztg.“ dazu, hoffentlich im Bundes rathe eben jo wenig 
ein Echo finden als der Verſuch, im Reichstage gegen die 
Verträge Stimmung zu machen. Mit der politiſchen Ver⸗ 
gangenheit des Fürſten Bismarck ſteht er vollends im Wider⸗ 

ruche. l 
* 2 Die Verwaltung der Reichsbank hat, wie der 
„Germ.“ von eingeweihter Seite verfichert wird, mit den Firmen 
Hirſchfeld u. Wolff, Friedländer u. Sommerfeldgarkeine Beziehungen 
unterhalten Bis jetzt iſt auch die Thatſache nicht bekannt, daß 
Bankhäuſer ihre Depots der Reichsbank übergeben haben. 
Von geſetzgeberiſchen Schritten der Reichsregierung weiß 
man an der Reichsbank noch nichts. 

— Dienſtag, den 10. d. M., tritt die dritte ordent⸗ 
liche Generalſynode in Berlin zuſammen. Von den für 
fie beſtimmten Entwürfen von Kirchengeſetzen liegen diejenigen, 
betreffend die kirchliche Aufſicht über die Vermögens⸗ 
verwaltung der Kirchengemeinden, — betreffend das Pfarr⸗ 
wahlrecht der Kirchengemeinden, — betreffend Verlegung 
des Buß⸗ und Bettages, — betreffend die Sterbe⸗ und 
Gnadenzeit bei Pfarrſtellen, und endlich betreffend Abände⸗ 
rung der geltenden kirchengeſetzlichen Beſtimmungen hinſichtlich des 
Ruhegehaltes der Geiſtlichen in ihrem Wortlaute bereits 
vor. — Ein größeres Intereſſe als dieſe Geſetzentwürſe werden 
die Verſucheerregen, dieevangeliſche Kirche in der Richtung der Kleiſt⸗ 
Hammerſtein'ſchen Anträge von dem Staate (König und Mi⸗ 


ſchaft find zum Nennwerthe beliehen. In den Treſors der Firma 
befinden ſich jo gut wie keine Werthpaptere, dieſelben find ſümmtlich 
bei Banken deponirt, welche der Firma darauf Vorſchüſſe machten, 
fo die Oldenburg. Landesbank 400 000 M., Bärenſprung u. Ehlers, 
Schwerin 400 000 M., Bank für Handel und Induſtriec 550 00% k, 
Preußiſche Bodenkredit⸗Aktienbank 350000 M., der A. Schafe 
hauſenſcher Bankverein ſowie noch mehrere Berliner Bankhäuſern 
und potente Private. Mit dem Falliſſement des ede dürfte, 
auch die Berliner Weißbier⸗Brauerei „Friedrichſtadt“ 
ee 11-13, eng verknüpft ſein, da die Firma bei dieſer 
ommanditgeſellſchaft zu drei Vierteln betheiligt war. Die Firma 
ählte zu ihrem Eigenthum das Haus Unter den Linden 45, 
Franzöſiſcheſtra e 11—13, ein Terrain in der Greifswalderſtraße 
(allein 800 000 M. Werth), ſowie ein kleines Rittergut bei Lichten: 
berg. Alle dieſe Grundſtücke ſind aber über und über mit 
Hypotheken belaſtet. Am Sonntag früh um 9 Uhr wurde der 
3 Krüger, Effektenkaſſirer Griebe und Bureauvorſteher 
bell, polizeilich zum Verhör abgeholt. 

Die auffällige Beſſerung in dem Befinden des Siegmund 
Sommerfeld iſt nicht von Beſtand geweſen; es trat eine jähe 
Wandlung zum Schlimmeren ein, der Patient verfiel in hochgradige 
Fieber, verlor das Bewußtſein, und geſtern früh um 7 Uhr trat 
der Tod ein, ohne daß das Bewußtſein auch nur auf einen 
Moment eingekehrt war. Der dritte Inhaber der bankerotten 
Bu ermann Friedländer, der ſchwer leidend iſt, befand 
ich ſeit Februar d. Ei in Honnef a. Rh. und begab ſich erſt vor 
Kurzem von dort nach Pallanza; er hat ſich ſchon ſeit einem Jahre 
vom Geſchäft gänzlich fern gehalten. Große Beſtürzung hat die 
Nachricht von der Kataſtrophe Unter den Linden 45 vom jüngſten 
Sonnabend auf der Rennbahn zu Charlottenburg hervor⸗ 
erufen. Als die Schreckenskunde dort eintraf, beſtiegen viele 

pott3ieute ihre Equipagen, um in aller Haft nach der Stadt zu 
eilen. Ergreifend war eine Szene, die ſich in der Reſtauration 
des erſten Platzes der Rennbahn abſpielte. Ein Herr hinter dem 
Buffet, welcher dort in Vertretung der Pächterin fungirte, wurde, als er 
die Nachricht vernahm, völlig aſchfahl, blickte kurze Zeit mit ftieren 
Augen vor ſich hin und brach dann mit den Worten: „Ich bin 
ruinirt, ich habe mein u. Vermögen dort!“ zuſammen. Theil- j 
nehmend umdrängten die anweſenden Gäſte den unglücklichen Mann 
und ſuchten ihn durch die Bemerkung zu tröſten, daß eine Beſtätiͤ⸗ 
gung der Schreckensborſchaft abzuwarten ſei und daß ja auch noch 
nicht Alles verloren ſein dürfte. Der Unglückliche war indeß für 
ſolchen Zuſpruch nicht zugänglich und förmlich gebrochen wurde er 
von Bekannten nach ſeiner in der Belle⸗Allianceſtraße belegenen 
Wohnung geleitet. Die Panik, welche die beiden jüngſten großen 
Falliſſements erzeugt haben, iſt eine ganz außerordenkliche. Das 
Publikum beſtürmt die Banken und Bankiers, um die ſofortige 
Rückgabe der Depots und die Ausgleichungen der Guthaben zu 
verlangen. Gerüchte der ungeheuerlichſten Art ſchwirren dabei 
umher, bald ſoll ein Bankier Aüchtig eworden ſein, ein anderer 
ſich vergiftet haben, ſo daß die Betreffenden genöthigt find, jene 
mus durch ihr perſönliches Erſcheinen an der Börſe zu 
ementiren. 


wieder auf, nachdem es ausgeſpannt war. Verletzungen hatte das 
Pferd nicht erlitten. Der Pferde Eiſenbahnverkehr war hierdurch 
etwa 5 Minuten geſtört. — In der Wronkerſtraße gerieth geſtern 
Vormittag ein Ziegelfuhrwerk in den Rinnſtein. Es mußte zunächſt 
Vorſpann geholt werden, um den Wagen wieder — En 
br. Diebſtahl. Ein 15 Jahre alter Kellnerlehrling it im 
Safe a a 3 e — — e no Br 
eit einem Hau us feinem verſchloſſenen Koffer m | 
Nachſchläſſels 12 Mark geſtohlen hatte. 


N Aus dem Bolizeibericht. Verhaftet wurde geitern 
0 Racmitten er Arbeiter auf der Walliſcheibrücke, welcher die von 
"N einem dortigen Händler gekauften 9 nicht 1 1 wollte 
0 und in unge üb icher Weiſe lärmte und tobte. — Zur Polizei⸗ 39 
* 8 6 ein obdachloſer und 1 ru ſiſcher Arbeiter 
Verhaftet wurde 1 


bend ein Bummler, welcher 
716 1 eg Petriplatze das Publ 


\ kum abſichtlich anrempelte und be⸗ 
N 9 15 ſtigte. — Eine Anzahl Perſonen wurde heute früh betroffen, als 
5 0 roßen Bürden Beſenruthen das Warſchauerthor paſſirten. 

ch über den rechtmäßigen Erwerb der Beſenruthen nicht 
ausweiſen Ben wurden ihre Namen feſtgeſtellt. — Beſchlag⸗ 
nahmt wurde ein mit Trichinen bebaftetes Schwein. — Gefunden 
wurde ein Double⸗Armband und ein ſchwarzer Hut. 


n Anden und Verkehr. 
Der Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silber 
m ‚eoubond iſt 12 172'/, herabgeſetzt worden. 
18 * Danzig, 9. Nov. Die Einnahmen der 
80 Mlaptaer Ef Eienbabn betrugen im Monat Oktober 1 nach pro⸗ 
viſori ſcher eſtſtellung 178000 M. gegen 204 700 M. nach pro⸗ 
1 2 1 im Oktober 1890, mithin weniger 26 700 M. 
1 ® e definitive Einnahme im Oktober 1890 betrug 110 716 M. 
0 85 en, 9. Nop. Ausweis der Südbahn in der Woche 
| 0 29. Okt. bis 4. Nov. 799 360 Fl., Mehreinnahme 3824 Fl. 


. 
Amtlicher Be⸗ 


Pe N 1515 der bien Wer Markthallen Direkten über ver Großhandel in 
Hui Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
* Ken u 2 wie gewöhnlich am Montag wegen des ere 
u ehmarktes auf dem Viehhofe. Preiſe unverändert. 

AR 19 Seil el. Ausreichende Wildzufuhr. Rehe, Hafen und Reb⸗ 
gebend. Geſchäft 1 0 ahmes Geflügel, lebend, 
\ . ſehr reichlich am Markt und nicht ge 
räumt. Fi Reichliche Zufuhren. Geſchäft flau, Preiſe nied 


nen. 7555 etwas anziehend. Käſe. Gemüſe. Unver⸗ 
„ ändert. Dot und Südfrüchte. Feine Birnen und Pflaumen 

er * Im Uebrigen unverändert. 

5 let ſch. Rindfleiſch Ia 58—62, IIa 50—56, IIIa 35—48, Kalb ⸗ 
F. Ia 58—68 M., IIa 35—55, Hammelfleiſch 14 50—55, Ila 35—48, 

weinefleiich 44—53 M., Bakonter do. 47—49 M. p. 50 Kilo. 

0 nette und e Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knoch 5—85 o. ohne Kno 90—110 M., Lachs⸗ 

= 110-100 1 560 ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 


140 M. p. 50 
Kilo. 0,53 —0,60 55 Rothwild p. 

en, Pf., Wild — — p. 5 Kilo 0 55 mwild 15 
50 Kilo 0,30—0,40 Af. ildenten 1 * 5 iR, 1 1 junge 

50 M., alte 1.001,20 M., len 2 
8 Bea Ge 0 . et iebend,, RT gate 9 
110 M., Hühner, alte 05010 M. 
5 do. jun 55 0500 80 M. Tauben 38—45 Pf., Kapaunen — M. 
9 . 


197 a. Geflügel geſchlachtet. 
14 140140 0 Sühner Ia. 1 Stück 1.00 —1.30 
* 0500 M., . „Taube 2 
145 . ** 0,52—0,60 M., pr per 8 nd 0,50—0,63 M 
Feiͤſche. 85 40 b. do. große 35 N „Bande 
bc matt, 38 „Karpfen, große, — do. mittelgro e 
. m 1 "Heine © 6 W. Schleihe 77 M., "ieh 49—52 
M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine 66 M., 
Bent — M., Karauſchen 25,00 M., Roddow —,— M., 
* M. p. 50 * 


17 S n große, über 12 Ctm., p. Schock 6 
162 M., de. 11-12 K 950 M. do. 10—12 Em. 1,30—1,75 Mart. 
N Butter. Sale, 5 1 — u. pol. Ia. 114—116 M., do. do. 
a Ila. 105—112 M., ne Mn 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 M. Poln. — p. 50 


P Eier Prima 
Kiſteneier mit 8¼ Ct. d. 2 185 ck e aba 113 — 
3 85 50 dee x 3 f 55 3 N. 


e 


= 


und 0,20—0,50 M., Sel⸗ 


rüden p. Schock 2,50—2, 75 Reterfilie p. 
Gurken, Schlangen⸗ per Schock —. 


e Sm 


O ar Musäpfel p. 50 Liter arg 5755 8 Taler 
v. 50 Liter 3,50 eee p. ng 5 bes 
andere Sorten r 2,00—3 M., innen, tefige, p. 


4.506,00 M., A Weintrauben p. Kilo 40—56 
mi Bromberg, 9, Nov. (Amtlicher Vercht d. der „ eee 
Weizen 220—230 M. Roggen 226— 232 M., geringe Qualität 215 
. bis 225 M. Gerſte 100.172 M. Braugerſte 172—185 M. 
* Fnttererbſen 170185 M., en 186—200 M., Hafer 
160-170 M. Spiritus 50er 72,00 erz 50 M. 

i Marktpreiſe zu Breslau am 9. November. 


Feſtſetzungen 
5 5 der ftäbtifchen Martt⸗ 9 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per — Kilogr. 26,90 2 1 5 Mark. 


ö ö ſen. . . 26,30 2 
ir Deer e ig 19.— 5 
. Säleglein . . 23.25 23.25 21.25 
N O. Z. Stettin, 7. Nov. (Wochenbericht) Der Verkehr 


im 3 blieb auch in dieſer Woche lebhaft und konnten 
N die Um . or emeinen befriedigen. 

. ufuhr betrug 4500 Ztr., vom Tranſito⸗La 5 
gen 300 — a) er n der feſten Tendenz an allen Märkten 
kn der verfloſſenen Woche *. — geändert. Auch wi 
unſerem Platze herrſchte eine animirte 3 das Inland 
kauft mit größerem Vertrauen und der ng bleibt t befriedigend. 
Anſer Markt ſchließt ſehr feſt. Notirungen: Plantagen Ceylon und 
0 5 an Bee 104—114 Pf., Menado und braun Preangex 120 bis 
. 18 i8 ff. gelb 110120 Pf., Java blank bis 

125 „do. grün bis ff. grün 90.98 Pf., Guate⸗ 
95 u 108 6 f. ee 95—100 Pf., do. he bis ff. grün 83 bis 
ampinas ſuperior 76-80 Pf., do. gut reell 72—75 Pf., 
12 5 6070 Pf., Rio 4 75—78 15 do. gut reell 


ET 
1585 
> 


72—74 Pf., do. „grbinär 60-65 Alles tranſito 
ö Hering. Die Zufuhr von bottland 5 ei 175 255 Woche 
11710 Tonnen, A PR fich ſonach der Total⸗Import von dort 
bis heute auf 278 164 onnen in 1890 


Tonnen Bel un 331 479 
295 151¼ Tonnen in 1889. anhaltend feſter Marktlage iſt 
dieſe Woche in in Schottlſchen HM ein lebhaftes Geſchäft zu ver⸗ 


Marienburg⸗ Wind: 


5 2 ge Fe 0 Marten bei etwas lebha ee are ziemlich kein Brodra 


Enten, junge per Stück 
Ila Schw 


„Friedrich Balzer VIII. 1101, leer, Bromberg⸗Fuchs 


zeichnen geweſen. Seitens auswärtiger Händler wurden 89 — 
Poſten aufgekauft, und ſind die Vorräthe von En kleineren Sorten 


in . eefenpee Bezahlt wurde für Crownfulls 

„ ungeſtempelte Vollheringe 36—39 M., Crownmatfulls 
| Medium Fulls 31—35 M., ungeſtempelte Matties⸗ 
26-29 M N. Crowumiged und Crownihlen 28—30 M., Tornbellies 


21—24 M. unverſteuert. — Die Zufuhr von Norwegischen Fett⸗ 
heringen betrugen 4695 Tonnen. Der Abſatz war ferner recht be⸗ 
n und gute Pe | 117 25 b ee Kaufmanns⸗ 1 
40 —41 M., Großmittel 38 ellmittel 29—31 M., Mitte 
17—22 M., Kleinmittel 11— 12 M unverſteuert. — Der neue Fang 
in Schweden iſt bisher von ſehr geringem Erfolge begleitet ge⸗ 
weſen. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 28. Oktober bis 3. No⸗ 
vember 3410 Tonnen Hering verſandt, mithin beträgt der Total⸗ 
Bahnabzug vom 1. Januar bis 3. November 143 395 Tonnen, 
gegen, 15 352 Tonnen in 1890 7 171483 Tonnen in 1889. 


8 8 Nov. „ms der Börſe.] Wetter: Schön. Tem⸗ d 


veratur: + 3 Gr. R., Nachts — 2 Gr. R. 


W Barom. 764 mm. 
Weizen höher, per 1000 Kilo loko 222—233 M., p. Nov.⸗Dez. 


234 M. 12 25 per April⸗Mai 239 . — 6 höber, er 1000 
Kilo loko 230—238 M., per Nov. 243,5 1 5 bez., per er „Dez. 
243 Mk. bez., per April⸗Mai 233,9 Mk. — Gerſte 1000 


Kilo loko Pommerſche 163170 M., Däeter 171105 M — 
Hafer v. 1000 Kilo loko 168—173 M. — Mais per 1000 Kilo 173 
bis 175 Mark. — Rüböl geſchäftslos. — Spiritus feſt, per 10 000 
Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 51,9 Mk. bez., per Nov. 70er 51,5 
Mk. nom., per Nov.⸗Dez. 70er 51,3 M. nom., per April⸗Mat 70er 
52,5 M. bez. Angemeldet: Nichts. — gan reife: Weizen 

234 M., Roggen 243,5 M., Spiritus 70er 5 
Nichtamſlich Weizen 74 Pfd. u A ate 236 M. Br., 
Roggen 69), Pfd. per N 
cker der Magdeburger Börſe. 


rei: ür ae Waare. 


erbrauchsſteuer. 
7. November. 9. November. 
fein Brodraffin ade 2800. 2025 M. 28,00—28,25 M. 
ade 27,75 M. 75 M. 
Gem. Beinahe 27,75—850 M. 27,75— 8,50 M. 
ode er l. 26,75 200 M. 2700 M. 
Kaen II. | — 
endenz am 9. Nov., Vormittags 11 By: Feſt. 
B. Obne n er. 
7. November 9. November. 
Granultrter N — — 
Kornzud. R ro 17.50 —17,70 M. 17,55—17,75 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,90 17,05 M. 16,90 17,10 M. 
N r. Rend. 75 Proz. 13, 7015, 10 M. 13, 70—15,10 M. 


endenz am 9. Nov., Vormittags 11 Uhr: Felt. 
n Leipzig, 9. Nov. ([Wollbericht.] 360 P p. Dez 
Grundmu Br 1 p. Nov. 3.60 Dez. 
3 Jan. 3,62 M., p. Febr. 3,65 M., p. März 3 1 25 p. 
115 370 M., b. Mat 3,70 M., p. gut 3,72%, M., p. Juli 
5 De p. Aug. 3,75, p. Sept. 3.75 Umſatz 116 000 Kilo. 


Schiffsverkehr auf dem Bromber 1 Kanal 
vom 7. bis N ge Mittags 12 

Johann Sikorski XII. 1546, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwan 

as. Auguft 

Baumann I. 21 399, tieferne Bretter, Dr 


Boehlke XIV. 62, ee en wanz. Herm. Muhme 
NI. „Weiden⸗Ban Inlet WI. 


Michael Meilicke 
1161, leer, aan Natel 
Netzbamm, Nov. Tour Nr. 345, 346, Machatſchek mit 
16 Flotten; Tour Nr. 347, C. Groch⸗ Bromberg mit 4 Flotten, ſind 
heute von hier abgeſchwommen. 


erg⸗Berlin. Robert 


London, 10. Nov. Bei dem Lordmayor⸗Banket er- 
‚| Härte Salisbury, die Ergebniſſe der iriſchen Politik ſeien be⸗ 
friedigend. Bezüglich der auswärtigen Angelegenheit ſei gegen⸗ 


5 wärtig nicht das kleinſte Wölkchen vorhanden, das den Frieden 


bedrohe. Die Kriegführung der Nationen ſcheine durch die 
induſtrielle Konkurrenz erloſchen; man ſcheine ſich den Handels⸗ 


verträgen zuzuwenden, wobei England zeitweilig iſolirt ſei; die Mul 


ſamerikaniſchen Wahlen zeigten, daß die leichte Reaktion gegen 
den Schutzzoll vorüber ſei, England halte an dem Freihandel feſt. 


Berlin, 10. Nov. [Privattelegramm der „Pos 
Zeitung“.] Der Finanzminiſter gedenkt vorläufig wegen Ge⸗ 
fou ac von Poſen fernzubleiben 

Berlin, 10. Nov. Auf der neuen Wannſeebahn ſprang 


am Sonntag Abend ein Fahrgaſt nach der Ausfahrt aus 
dem Bahnhofe Steglitz aus dem Waggon und wurde ſofort 


etödtet. Die Perſon des Verunglückten und der Grund des 
erausſpringens iſt unbekannt. 
5 Calcutta, 10. Nov. Einer Reutermeldung zufolge ent⸗ 
ſtand hier ein Cyklon, in Folge deſſen das Kriegsſchiff „Entre⸗ 
priſe“ unterging. Der Cyklon richtete ſchweren Schaden an in 
den Andamanen⸗Inſeln. In den indiſchen Strafkolonien wurden 
60 Sträflinge getödtet und 200 verletzt. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
Aus unſerer Väter Tagen. Bilder aus der deutſchen 


ENDE 1 4 n der römiſchen Grenz⸗ 
mark AT Deutſche Götterſagen. Bd. 3, 
Bahmann, ome der Völkerwanderung. 


er 
Verla Da Alezunder Wähler in e Preis jedes 
Bändchens M. 1. —. Eine der bedeutendſten Aufgaben der Ju⸗ 
endlekelre iſt ne Pflege des nationalen Gedankens ſchon in der 

ugend und hat ſich die Verlagshandlung mit der Herausgabe 
obiger Erzählun En die dieſen Zweck verfolgen, unſtreitig ein 
Verdienſt exworbe Anknüpfend an das auf der a erenz 
efallene Wort des Kaiſers: „Wir wollen nicht Griechen und 

ömer, wir wollen Deutſche erstehen“, iſt unter elle itel ein 
Unternehmen 1 25 das der Jugend und dem Volke in einzelnen 
in ſich abgeſchloſſenen Erzählungen die Hauptepochen der Geſchichte 
unſeres deutſchen Volkes und Vaterlands vorführt. Nach den uns 
heute vorliegenden drei erſten Bändchen müſſen wir geſtehen, daß 
in dieſen die N der Aufgabe wal gelungen iſt, und 
wünſchen wir den unternehmen ein rüſtiges Fortſchreiten auf dem 
betretenen Wege. Was die Ausſtattung der Fand en betrifft, jo 
verdient dieſe nach jeder Richtung hin volles L Schöner klarer 
Druck auf gutem 99 0 5 künſtleriſche uſtrutionen, ein höchſt 
eſchmackvoller Einband — Alles in Allem erſtaunlich, wie dies 
fü ür den Preis von einer Mark geliefert werden kann. 


Telegraphiſche Nachrichten. do Rob 


Börſe zu Poſen. 


x November. 1 ‚Börfenberiät.) N 
v Gekündigt —,— L. Reg 1 6 Ps 71,20, 
(70ex) 5 70, "at obne Faß) (50er) 77 20 end Ar 
ofen, 10. November. [Brivat- Bericht.) Welter: kalt. 
v 118 ruhig. Loko ohne Faß (50er) 71,20, (70er) 51,70 
Börſen⸗Tele 
Berlin, 10. November. „(Zelsar. Agentur B. Heimann. Boten, 
Weizen matter Spiritus feſter 
do. Nov.⸗Dez. 236 — 235 7570er loko ohne Faß 54 10 53 80 
do. April⸗Mai 238 — 238 — [70er November 53 10 52 70 
Roggen flauer 70er Nov.⸗Dez. 53 100 52 70 
o. Nov. 242 — 243 — 1 70er 1 54 100 53 80 
do e 240 25241 — 3 f 5 3 = . = = 
x loko ohne 
do. Nov. 61 70 61 80 Hafer 
do. Apxil⸗Mai 171 750174 75 


Waben In ggg 2300 ul 

Undigung in 

Kündigung in Selens 8 (70er) —,000 Ltr., (50er) —.— tr. 
Berlin, 10. November. mung Te nor 35 


* pr Nov.⸗De z. 5 
it Dt | 1 ar 35 7 55 5 
Noce pr. 5 20 5 243 — 
al de 50 240 50 
in NK antigen Rolkungze ers. 
54 10 53 80 
5 70er November 52 80 52 70 
do. 70er Nov.⸗Dez. 52 80 52 90 
do. 70er Aoril⸗ Wat, „ DD LE 
do. 70er Mat-Suni . . - 54 10 54 — 
Det 73 60 73 60 
t. v9. 
Konſolid 4% Anl. 18 40 1⁰⁵ oln. 5° Pfandbr 61 60 61 25 
0 YA oln. Liquid.⸗Pfdbr 


Poſ. 4% Pfadorf ! 100 50 100 60 Ungar. 4% Goldr. 
01.3", %, Pfandör. 91 50) 94 Jo]Ungar 8, Papier 86 50 88 50 
Rentenbriefe. 1 — 601101 60ʃOe Akt. 8.147 75/147 10 
ofen. Prov. Oblig. 92 10, 92 10 Hefte fr. Stantöb sus 25118 10 
De ter. Banfnoten.173 10173 15 Vombarden 8 33 75 35 10 
a Silberrente 78 25 Ru 30 Neue Reichsanl 
5 Banknoten 204 — Fonds 
R.4½ % BdkrPfdbr 91 40 a 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 65 25 63 — Selfenfie Na 901148 60 
arlenb. Wien deo 251107 75 
Marienb. Mlaw.dto 45 50 44 40 Dur de eib — 209 10 
Fuse Mach 88 — 87 50 Elbethalbahn „ „ 88 60 88 
ſſagkonſAnl 1880 91 25 90 60 Galizier 1 
dto. zw. Orient. Anl. 61 25 59 80 Schweizer Ctr., — 147 50 
Rum. 4% Anl. 1880 79 90) 80 — | Bert. g. 8. ff ya! 131 118 75 


Türk. 1% konſ. Anl. 16 80] 16 90 Deuti 142 901141 75 
Poſ.Sprltfabr. B. A. — —| — — | Distont. FR 182 101168 28 
ruſon Werke 135 — 131 — | Königs- u. Laur 


02 50 
San 215 50209 50 Bochumer Gußſta 1112 75 110 60 


Do St. L.A. n „B. f. ausw. O 58 — 57 — 
Jug Steinſalz 23 75 23 
achbörſe: Siatenadı 4136 60. Kredit 147 75 Diskonto⸗ 
Kommandit 167 1 
Stettin, 


10. November 1. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ruhig 5 un 


do Nov. — — per foto —| 71 40 
do. April⸗Mai 27 — — 239 — 51 90 
Roggen ruhig 1 51 50 
do. Nov. 2 243 50 „April⸗Mai 52 50 
do. 1 237 50239 — 

Rüböl ſtill 11 — 


62 50 62 70 
61 61 


do. «pril-Mat 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
1 vom 9. 3 8 Uhr — 


CI N Dep | 5 
er 0 44 SSW 3 halb bedeckt 5 
Ghriftianfunb 749 OSO 2 wolkenlos 6 

Kopenhagen 759 SSO 3 Dunſt 4 
Stockholm. 763 SW 2 bedeckt 4 
Fee 1% ie 3 

etersburg b 788 

oskau 764 WSW 1 ern 0 
Cork Queenſt 72 2 
Eberbourg. 4 S ö bedeckt 8 

Wer 756 S Nebel 1 

yt. 750 So bedeckt 1 

amburg . 7 S 1 wolkig — 2 

iinentinbe 15 . beben 1. 0 

eufahrw. — 8 
Memel 767 S 15 —1 
Paris 760 1 beiter — 5 
Münſter 759 S 1 Nebel 22 
Karlsruhe 762 NO 1 wolkenlos 85 
Wiesbaden 761 N 1 bedeckt zug 
München 764 S Aiwolkenlos — 3 
Chemnitz 763 S Ahe ae 
Berlin . 761 S Zſhalb bedeckt — 2 

. 767 SO bebe ede ckt — 2 
Breslau 764 S 2 wolkenlos 0 

fe. dA 759 So Aſdedeckt 8 

a 765 O 1 heite: | 3 
Trleſt 1 N 1 9 © 0 2 bedeckt 5 
g if. ) Re 0 nt dunitia, S 
) Nachts Reif. Iteherficht a nf — Nachts Reif. 


Ein tiefes Minimum — 733 N liegt nordweſtlich von 
Schottland, ſeinen Wirkungskreis über Großbritannien und das 
Nordſeegebiet ausdehnend, während der Luftdruck auf dem Gebiete 
zwiſchen dem Schwarzen Meere und dem Fin niſchen Buſen am 
höchſten iſt. Die Luftbewegung iſt meiſt ſchwach, in 5 
aus vorwiegend f 19 5 und ſüdöſtlicher Richtung. In Deu iſch 
land fit das Wetter kalt, vielfach heiter, ohne nennenswerthe Nie- 


derſchlige. Allenthalben berrſcht Froſtwette 1 
Pa Malz und in Baden. Denen Mt a 
d der Warthe. 
Boien, am = Nov. Poe 050 Meter. \ 


* * 10. * 


Druck und druck und Verlag d der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


e 


